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Editorische Notiz

Die vorliegende Sammlung von Aufsätzen, Interviews und persönlichen 
Grußworten erscheint zum 70. Geburtstag von Peter Ruzicka. Sie blickt 
in erster Linie auf den Komponisten und sein musikalisches Schaffen. Ins-
besondere das kompositorische Selbstporträt des Jubilars trägt in diesem 
Zusammenhang zur entscheidenden Aktualisierung des musikästhetischen 
Standpunktes Peter Ruzickas bei – und vervollständigt damit die beiden 
vorangehenden Selbstporträts, die in Ruzickas Schriftensammlungen Er-
fundene und gefundene Musik (1998) und Ins Offene (2009) erschienen sind. Mit 
kompositionstechnischen Betrachtungen zu ausgewählten Werken wird der 
Versuch unternommen, einen Bogen von Ruzickas frühen musikästheti-
schen Ansätzen bis zu seiner Oper BENJAMIN (Uraufführung im Juni 2018) 
zu spannen und damit einzelne wesentliche Schaffensphasen zu beleuchten. 
Vollständigkeit ist dabei weder hinsichtlich der besprochenen Werke noch 
der behandelten Aspekte angestrebt. 

Ausgehend vom Komponisten Peter Ruzicka wirft der Band Schlaglichter 
auf weitere wesentliche Tätigkeitsfelder, die seine Persönlichkeit auszeich-
nen – sein Dirigieren, das Schreiben und Nachdenken über Musik und das 
Programmieren als Intendant. Mit diesen »Umblicken« soll einmal mehr 
den vielfältigen Kompetenzen Peter Ruzickas Tribut gezollt werden. Deren 
Vereinbarkeit in einer Person und die unglaubliche Integrationskraft der 
gestaltenden Persönlichkeit Peter Ruzicka können nicht oft genug bewun-
dernd gewürdigt werden. Persönliche Grußworte runden den Band ab und 
gewähren Einblicke in Peter Ruzickas freundschaftliche Verbundenheit zu 
seinen Weggefährten. 

Mein Dank als Herausgeberin dieses Bandes gilt in erster Linie allen Au-
torinnen und Autoren für ihre Bereitschaft, die Texte und Beiträge bei-
zusteuern. Ebenso geht mein Dank an Claudia Thieße für ihre sorgfältige 
publizistische Mitarbeit in den entscheidenden Entstehungsphasen dieser 
Festschrift. Der edition text  +  kritik im Richard Boorberg Verlag, ins-
besondere Johannes Fenner, danke ich für die zuverlässige verlegerische 
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Betreuung; den Internationalen Musikverlagen Hans Sikorski und Gabriel 
Teschner, der dort Peter Ruzickas Œuvre betreut, danke ich für die großzü-
gige Versorgung mit Notenbeispielen. Mein abschließender und besonderer 
Dank gilt dem Jubilar Peter Ruzicka für sein Vertrauen und für seine im-
merwährende konstruktive und äußerst angenehme Zusammenarbeit. Ihm 
sei dieser Band herzlich zugeeignet. 

Auli Eberle� Berlin, im Mai 2018


